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vom 02.02.2022 zu 8860/J (XX VI1. GP)

= Bundeskanzleramt bundeskanzleramt.gv.at

Bundesministerin fiir
Frauen, Familie, Integration und Medien

MMag. Dr. Susanne Raab
Bundesministerin fr Frauen, Familie, Integration
und Medien

Herrn

Mag. Wolfgang Sobotka
Prasident des Nationalrats
Parlament

1017 Wien

Geschéaftszahl: 2021-0.850.375

Wien, am 2. Februar 2022
Sehr geehrter Herr Prasident,

die Abgeordneten zum Nationalrat Mag. Shetty, Kolleginnen und Kollegen haben am
2. Dezember 2021 unter der Nr. 8860/) eine schriftliche parlamentarische Anfrage

betreffend ,,Mehrsprachige Informationen zur Corona-Schutzimpfung” an mich gerichtet.
Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:

Zu den Fragen 1a und 3:

1. Ist es korrekt, dass Sie oder lhr Ressort z.B. Verantwortliche in den Bundesléndern
darum gebeten haben, nicht selbsténdig Informationen rund um Corona und die
Schutzimpfung in andere Sprachen zu iibersetzen, sondern lediglich mit den vom OIF
zur Verfiigung gestellten Informationen zum Thema Corona zu arbeiten?

a. Wenn ja, wann erging diese Bitte, an wen erging sie und was war der genaue
Wortlaut?

3. Abgesehen vom OIF, welche anderen Stellen haben Sie mit der Aufkldrung und
Informationsaufbereitung zum Thema Corona-Schutzimpfung fiir Migrantinnen und
Gefliichtete betraut?

lvon5

www.parlament.gv.at



2vonb5

8694/AB XXVII. GP - Anfragebeantwortung

Nein. Jedoch wird bei entsprechenden Gelegenheiten auf eine modgliche Nutzung des
umfangreichen Angebots des Osterreichischen Integrationsfonds (OIF) hingewiesen.

Fragen nach Weisungen bzw. Betrauungen anderer Gebietskdrperschafen oder Stellen
konnten nach den Bestimmungen des Bundesministeriengesetzes 1986 in der nunmehr
geltenden Fassung, BGBI. | Nr. 30/2021 nur dann erteilt werden, wenn sie den Gegenstand
meines Vollzugsbereiches betreffen.

Zudem darf ich auf die Beantwortung der parlamentarischen Anfrage Nr. 1508/) vom
14. April 2020 verweisen.

Zu den Fragen 1b, 2, 3a, 4 und 5:

1.a. Wenn ja, wie kann es dann sein, dass der OIF auf seiner Website zur Aufklédrung
iiber die giiltigen Corona-Regelungen keine Informationen zu einem zentralen
Thema wie der Corona-Schutzimpfung zur Verfligung stellt?

2. Welche Schritte (Informationskampagnen, Informationsbroschiiren  oder
dergleichen) haben Sie als Integrationsministerin gesetzt, um die wichtige Gruppe
der Migrantinnen und Gefliichteten mit Informationen speziell zur Corona-
Schutzimpfung zu versorgen?

a. Wann wurden diese Schritte gesetzt?

b. In welchen Sprachen wurden die Informationen zur Corona-Schutzimpfung
verbreitet?

c. Uber welche Kandle wurden die Informationen zur Corona-Schutzimpfung
verbreitet?

3.a. Wenn es keine anderen Stellen gibt, warum nicht, wo auch der OIF keine

Informationen zur Corona-Schutzimpfung auf seiner Homepage bereitstellt?

4. Auf die Frage im Budgetausschuss im November 2021 hin, welche Mafinahmen in
Form von Kampagnen etc. Sie setzen, um die Impfbereitschaft in der migrantischen
Community zu heben und wie diese sich 2022 im Budget niederschlagen,
antworteten Sie, es gdbe ohnehin ldngst Informationen in 17 verschiedenen
Sprachen zum Thema und im Integrationszentrum in Wien wiirde geimpft. Auf der
Homepage des OIF finden sich jedoch nach wie vor nur Informationen zu den Themen
"Regionale Mafinahmen" (Eintrittsregelungen), "Ausgangsregelungen”,
“Informationen zur Maskenpflicht" und "COVID-19 SchutzmafSnahmen" in
Gastronomie, Handel, Freizeit etc. Wo findet man Informationen speziell zur Corona-
Schutzimpfung in 17 verschiedenen Sprachen, wie Sie sie im Budgetausschuss

genannt haben?
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5. Wird abgesehen vom Integrationszentrum in Wien auch in den Bundesldndern in den

Integrationszentren geimpft und wenn ja, in welchen und seit wann?

Aufgrund den mit der COVID-19 Pandemie verbundenen MaBnahmen, wurde seitens des
OIF ein umfassendes MaRnahmenpaket geschaffen, um Gefliichteten und Migrantinnen
und Migranten relevante Informationen betreffend COVID-19 zur Verfligung zu stellen.
Selbstverstandlich wird dieses Angebot laufend aktualisiert und ausgebaut. Insbesondere
die Aufklarung Gber die COVID-19 Schutzimpfung ist in den letzten Monaten in besonderem

MalRe im Fokus.

Der OIF stellt seit Beginn der Pandemie im Frithjahr 2020 sicher, dass auch Personen mit
geringen Deutschkenntnissen Zugang zu aktuellen COVID-19 MalRnahmen haben. Auf der

Webseite www.integrationsfonds.at/coronainfo, auf welche bis dato Uber 700.000 Mal

zugegriffen wurde, werden grundlegende Informationen zu COVID-19 SchutzmaRnahmen
sowie zur COVID-19 Schutzimpfung auf Deutsch und in 16 Herkunftssprachen (Arabisch,
Dari/Farsi, Albanisch, BKS, Chinesisch, Englisch, Franzosisch, Ungarisch, Kurdisch, Polnisch,
Rumanisch, Somali, Turkisch, Russisch, Ukrainisch, Paschtu) zur Verfligung gestellt.
Beziglich detaillierter Informationen in Hinblick auf die COVID-19 Schutzimpfung wird auf
die offizielle Webseite des Bundes www.oesterreich-impft.at verwiesen, wo umfangreiche
Informationen zur Anmeldung und den diesbeziiglichen Spezifika in den Bundeslandern

ausgewiesen werden.

Flr samtliche Fragen betreffend COVID-19 wurde zudem im April 2020 eine mehrsprachige
Hotline eingerichtet, welche von OIF-Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern betreut und tber
welche zur COVID-19 Schutzimpfung informiert und an die zustdandigen Stellen verwiesen

wird.

Neben Verweisen zu den wichtigsten aktuellen COVID-19 Informationen in samtlichen
Beratungs- und Kursformaten des OIF, werden gezielt mehrsprachige Informationen zu
relevanten COVID-19 Themen in den sozialen Medien des OIF geteilt: Diese Informationen
werden an Zielgruppen-Medien, integrationsrelevante Multiplikatorinnen und
Multiplikatoren sowie an  Arztinnen und  Arzte mit  entsprechenden

Fremdsprachenkenntnissen zur Weiterverbreitung weitergegeben.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf mehrsprachigen, gedolmetschten Online-Beratungen,
den sogenannten ,Corona-Sprechstunden”, die seit Anfang Mai 2021 auch in

Zusammenarbeit mit niedergelassenen Arztinnen und Arzten aus den Communitys,
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Impfinformationen und aktuelle COVID-19 Sicherheitsmallnahmen vermitteln. Die Corona-
Sprechstunde informiert insbesondere auch Uber die regionalen Anmeldemodalitdaten zur
COVID-19 Schutzimpfung und aktuell verstarkt Gber Themen wie Drittstiche und die
Impfung flr Kinder und Jugendliche.

Erganzend wurde die ,Osterreich impft“ Kampagne durch ehrenamtliche
Integrationsbotschafterinnen und Integrationsbotschafter der Initiative
ZUSAMMEN:OSTERREICH unterstiitzt. Informationsblatter zum Impfangebot werden
regelmiRig in den Integrationszentren und bei Deutschkurstrigern sowie in den OIF-

Onlineberatungen angeboten.

Seit September 2021 unterstiitzen Dolmetscherinnen und Dolmetscher des OIF bundesweit
bei Impfaktionen der Bundeslander mit Infostdanden vor Ort und erstmalig wurde am
23. September 2021 im Integrationszentrum Wien eine ImpfstrafRe des OIF eingerichtet, um
den Zugang zur COVID-19 Schutzimpfung moglichst niederschwellig zu gestalten. Dariliber
hinaus werden neben der Impfstrale im Integrationszentrum Wien auch in weiteren
Integrationszentren des OIF ImpfstraRen in Kooperation mit dem jeweiligen Bundesland
abgehalten. Bisher konnten so rund 3.500 Menschen mit Flucht- und Migrationshintergrund
in Osterreich geimpft bzw. bei der Impfung unterstiitzt werden. Zudem kann auch eine
anlassbezogene Kooperation bei Impfaktionen der Lander erfolgen — bei Bedarf mittels
Dolmetscherinnen und Dolmetscher des OIF sowie Infostinden. Impfaktionen sind in

mehreren Bundesldandern in Planung.

Zu Frage 6:
6. Wie viel Budget haben Sie konkret im Jahr 2022 fiir Informationskampagnen und
Aufkldrung zur Corona-Schutzimpfung fiir Migrantinnen und Gefliichtete

veranschlagt, um die Impfbereitschaft in dieser Bevélkerungsgruppe anzuheben?
Die Mittel fur die Umsetzung von Informations-MaBnahmen zur COVID-19 Schutzimpfung

bzw. entsprechende Anpassungen, insbesondere zur kommenden Impfpflicht, werden aus

dem OIF-Regelbudget bereitgestellt.

MMag. Dr. Susanne Raab

4von5

www.parlament.gv.at



BUNDESKANZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=932783133,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2022-02-02T09:19:52+01:00
Informationen zur Prifung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
e . Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prifinformation Informationen zur Prifung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://www.bundeskanzleramt.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.

5von5

www.parlament.gv.at

von 5



Unterzeichner Par | anent sdi rekti on

Datum/Zeit-UTC 2022-02-02T09: 31: 47+01: 00

(K OST.
&)\,\K By DS
< e
£y 3

Parlamentsdirektion

SIEGEL

Prufinformation I nformationen zur Prifung des el ektroni schen Siegels und des
Ausdrucks finden Sie unter: https://ww. parl anent. gv. at/ si egel

Hinweis Di eses Dokument wurde el ektroni sch besiegelt.




		2022-02-02T09:19:52+0100
	serialNumber=932783133,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at


		2022-02-02T09:31:47+0100
	Parlamentsdirektion
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




